


Uwe Schimunek wurde 1969 in Erfurt geboren.
Heute lebt und arbeitet er als Journalist und Au-
tor in Leipzig. 2003 beginnt er mit dem Schreiben 
von Kurzgeschichten. Inzwischen wurden mehr 
als zwei Dutzend Kurzgeschichten in diversen An-
thologien und einschlägigen SF-Magazinen wie 
„Exodus“ und „Solar-X“ veröffentlicht. Außerdem 
war er in der Wettbewerbs-Anthologie „Projekt 
Mensch“, die im Rahmen des 9. Elstercons 2008 
des FKSF Leipzig e.V. entstand, mit der Geschichte 
„Neustart“ vertreten. Darüber hinaus sind bisher 
eine Novelle und fünf historische Kriminalroma-
ne erschienen, zuletzt „Die Leiche im Landwehr-
kanal“.  Uwe Schimunek ließt regelmäßig bei den 
jährlich stattfindenden Ostdeutschen Krimitagen 
und im Rahmen des Krimi-Kleinkunst-Programms 
„Killer-Kantate“.

Geschichten von morgen, heute und gestern
Zeit ist für den Leipziger Erzähler Uwe Schimunek etwas zutiefst Relatives. Seine 
Romane spielen in der Vergangenheit, seine Kurzgeschichten nicht selten in der Zu-
kunft. Die Novelle „Das Thüringen-Projekt“ handelt gar in einer Zukunft, die an gute 
alte Zeiten erinnert. Aber eines haben alle seine Texte gemeinsam: Die Menschen 
kämpfen mit allzu gegenwärtigen Problemen. Für die Lesung beim Freundeskreis 
Science Fiction Leipzig hat Schimunek phantastische Geschichten und spannende 
Auszüge aus seinen Romanen zusammengestellt. Außerdem erzählt er im Werk-
statt-Gespräch übers Schreiben und Recherchieren.
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